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roir nicht unterfuchert, glauben aber, bag eine folcfye Slot»

ftanbSmagnahme wohltätig roirfen roürbe.
Stoch manch anbete SJligftänbe belaften bie SebenS»

fähigfeit unferer Saugeroerbe, ©oroohl Seijörben als
prioate Sauberren üommen immer mebr bap, non ben
Saubanbroerîern einen iprojentanteil it>reê ©uthabenS
fut ausgeführte Arbeiten als ©arantie jurüdpbebalten.
®ie ®auer btefer ©arantieleiftung betrug früher
nicht mehr als jroet 3af)te, jetfa aber roirb fie öfters
auf fünf Qabre auSgebebnt. ®iefer prücfbebattene
©arantiebetrag enifpricht häufig bem ganzen Serbienft
beS SauhanbroerïerS, ben er für fünf ooite Qahre ftunben
foil. SBenn auch eine angemeffene SetAinfung fiait»
finbet, fo bleibt boch baS oft olpebteS fpärliche SeiriebS»
ïapital gefchroächt. ®te folgen btefer ©araniielelftungen
machen fidj nun namentlich in ber heutigen Rrife empftnb»
lieh fühlbar. ®ie Sehörben foHten ben in legtet Seit
nielfach gefteHten Segehren um (Mag ober anberroeitigen
©rfag ber ©araniieleiftungen beffer entgegenîommen.

©tne anbete fegroere Selaftung ber Saugeroerbe be»

ftegt tn bem immer mehr auffommenben ©ebraueg nteler
Sauherren, namentlich bei £otelbauten, bag fte ben Siefe»
ranten non Sirbett unb Material pmuten, für einen
Seil ihrer ©uthaben Slftten ober Slnteilfcheine an fpqpo»
tgelen p übernehmen. SBer fief) hiep nicht bereit finbet,
erhält feine SefteBung. ®te bermagen auSgelôfpten
Sieferanten fachen bann ihren Slftlenbefft balb unb beft=

möglid) p liquibteren unb brüefen bamit ben RurSroert
ber Slftten herunter, rooburch groge Serlufte enlftegen.

9IH biefe fUiigftänbe im Saugeroerbe üben felbftoer»
ftänblich eine ftarfe Stüdfroirfung auf roeite SolfSfreife
auS. SRan bebenfe nur, roie siele ©rroerbSftünbe, rote
niete Saufenbe non Slrdgiteften, Seehofern, Sauhanb*
roerfern, Slrbeitem unb Slngefietlten non einer anbau»
ernben Saufrife in ihrer ©rroerbsfähigfeit befdgränft
roerben. Sluch nach bem griebenSfcglug roirb tn unferem
Sanbe noch längere Seit jebe Saulufi fehlen, ©rft roenn
alle übrigen Qnbufirien unb ©eroerbe fift roieber beleben,
erft roenn bie ©elb» unb Srebitnot p fdjrotnben beginnt,
roirb audh bei Sehörben unb ißrioaten bie Slotroenbig»
feit unb bie Suft jum Sauen allmählich roieber einlehren
— in welchem Umfang unb unter roeld)en Sebingungen
ift freilich "Iftt norauSjufagen.

©omit ift bie heutige unb fünftige Sage ber Sau=
geroerbe für unfere SolfSroirtf^aft son groger Se=

beutung. ©ie gebietet unfern Sehörben solle Slufmerf»
famfeit. ®S mug rechtjetiig erroogen roerben, roaS jur
SJlilberung ber Slottage getan roerben fönnte. Sluch bte

Rrebitinfiitute haben ein Qntereffe an ber Mjaltung
unb ber SebenSfähigfett unferer Saugeroerbe, an ber
Meisterung unb görberung ber Sautätigfeit. SBie

fSroer anbauernbe IrbeitSlofigfeit auf ben Slational»
roohlftanb brüdtt, bebarf rooljl feines roeitern Stach»
roeifeS. ®er ©ojialpolitif fteht Ijiet: ein banfbareS Sir»

beitSfelb offen.

8®r grage Der drfteüung non $eerbefttßationf»
anlagen in Den fehroetjertfehe® ©aSroesfew roirb be»

richtet : 3fn neuerer Seit roerben ®eftiHation§anlagen mit
fontinuierlichem Setrieb fonftruiert, bereu ©infaebbeit,
Setrtebsficherheit uub SlupaffungSfähigfeit hinfifttlich
©röge ber Slnlagen eS auch ben mittleren unb fleineren
©aSroerfen ermöglichen, fiel) berfelben für bie Serarbei»
tung beS StohteereS p bebtenen unb bie ®efiaHaiion§=
probufte, welche bie ©chroetA bisher aus bem SluSlanbe
beziehen mugte, auf ben fBtarft ju bringen, ®abutcf)
roerben btcfelben für unfere einheitnifchen chemifchen
Snbuftrien son grogen grad)tfoften entlüftet unb son
SufäHigfeiten, roie fte bie gegenroärtigen Rrtegêroirren
brauten, befreit. ®ie bisherigen ®efiitlation£anlagen

mit intermittierenbem Setrieb lohnten ftch für ftetnere
Slnlagen nicht. ®te mittleren unb fleineren ©aSroetfe
roaren baher genötigt, bte Vermengen, bte fte ntcf)t am
Orte felbft für ®aci)pappenfabrifation, SrifettS, ^etj=
Aroecfe ufro. abgeben fonnten, p oerfaufen unb jroar ins
Sluêlanb (metft ®eutfchtanb). Çlnfifttllch ber Sten»
tabilitätSfrage roürbe eS am rationellften fein, roettn
für bie fchtoeijerifchen ©aSroerfe jufammen
eine gemeinfame ®eftillationSanlage errietet
roürbe, roeil ber Setrieb bann billiger p fielen füme
unb auch ber SDtarft bem grogen Setfäufer günftiger
roäre als bem fletnen. ®tefe grage rourbe im Serbanbe
ber fchroetjerifchen ®aS» unb Söafferroerfe mehrfach er«

roogen. @S fdgeiterte ber Sorfchlag jeboch auS oerfchie»
benen ©rün'ben. ®te grögeren SBetfe müffen beShalb
felbftänbig sorgehen. Sürich hat bereits bte ©rftcllung
einer folgen Stnlage befchloffen; in Safel roerben Sor»
bereitungen getroffen. ®er ©tabtrat son ©t. ©allen
erachtet bie ©vfteKung einer Slnlage nach bem Serfahren
ffir. Stafchig als baS geeignetfte. ®te Slnlage foHte fo
grog fein, bag eS möglich ift in ft* audh ben ®eer ber
Slacl)barroerfe im Danton ©t. ©allen, Sippen je II unb

®hurgau p oerarbeiten.

®a§ ©pejfaîhauô für moberne ®apeten, ©ruft
& ©pörrt pm „©lödfenljof" in S«*ift 1/ ©ftlftage
Sir. 31, fanbte feinen Runben einen fdhönen Slbreig»
falenber. (ginige aparte ®apeten Süotioe für bie

©aifon 1915 gnb im Äalenber als SJlufteroorlagen
eingeheftet.

Hut der Praxis. — fiir die Praxis.
Tragen.

NB. Sôeïîtmfê», Saw.îii)= uub 3teûeitôgefurfje werbe«
anter biefe SHubrt! nicht uufgenomnten ; berartige 3tnteigen
gehören in ben ^nferatenteii beë Stattet. — fragen, tneldje

„unter ©hifft'e" erfdjetrten foßen, rooße man 20 ©t§. in
atlarten (für ffufenbuttg ber Offerten) beilegen.

1010 a. 3Ber liefert bißtgft franto Sabnftation tn§ ffreiamt
jirta 60 m ffmentröbren non 60 cm 2td)troeite? b. 2Ber bdtte
einen Heineren ©enfer @!eid)ftrom>@Ieîtromotor, 220—240 Soit
Spannung, vorteilhaft abjugeben? ©efl. Offerten unter ©biffa®
W. H. 834, poftlaaernb »fug.

1011. SBünfdfe mit Sieferanten non @anb= unb Sieëœafd)»
mafdjine mit ©ortternorridjtuug, aBaffer.pumpe, SUtaterialtranî»
porlanlage unb eoent. ïleinerem ©anbmüblenbetrceb in fpej. Unter»
banblung su treten: fjof. ©tbcîlin, S8augefd)äft, ®ornacbbrugg.

1013. SBer befaßt fid) mit Qnftaßationen non eleftrifcben
Seitungen unb fämtlidjen f>au§inffaßationen famt Sieferungen für
eine größere SJerteitungëanlage Offerten unter ©biffre 1012 an
bie ©£oeb.

1013. SBer ift Sieferant non gebrauchten Dtollbabngeleifen
mit 2 ©rebfdjeiben unb 1 eifernen Sippïeffel?

1014. SBer liefert fogleid) eine SSanbfüge mit boppelter
©tirnäapfenlagerung, Stoßen 90—100 cm, gebraucht ober neu,
mit Sßorgelege, gegen bar? Offerten unter ©biffre 1014 an bie

©jpebition.
1015. SBer liefert aufeinanberpaffenbe 3llumtnium»Sod)ge»

fdjtrre (je 3 Stüd mit nur 1 Settel, ber äugleid) Seßer ift) non
16—20 cm Surdjmeffer unb 9—10 cm §ö|e? Offerten unter

©biffre 1015 an bie ©jpeb.
1016. SBer liefert SMmêfteinfdjetben non 30 cm Surd) tn effet

unb ca. 7 cm Side? Offerten unter ©biffre 1016 an bie ©£Pb.

101?. SBer hätte eine gut erhaltene eteïtr. Sid)tantage für

Sirfa 80—100 Sampen billig abzugeben? ©efl. Offerten mit we=

f^reibung unb btßigfter ^ßtei?angabe unter (S^tffre B 1017 an

bie ©ppeb. _1018. SBer hatte einen gebrauchten, gut erhaltenen Stcotor

für Sioböl ober ffleigin, 10—12 PS, geeignet für bie »ertnenbung
al§ @d)iffëmotor, abzugeben? Offelten an ^ßoftfach Str. 1 coli
©rugg (Slargau). •

1019. SBer übernimmt ba§ ©eräinnen non ©ifenroaren, oser

mer beforgt bag ©erjitilen auf eleitrolptifdjem SBege? ©efl- ~»P

ferten unter ©biffre A 1019 an bie ©jpeb.
10£(b Söo ïaufe am beften ^reujf^eiben ober Sßinfel-

trommeln?
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wir nicht untersuchen, glauben aber, daß eine solche Not-
standsmaßnahme wohltätig wirken würde.

Noch manch andere Mißstände belasten die Lebens-
fähigkeit unserer Baugewerbe. Sowohl Behörden als
private Bauherren kommen immer mehr dazu, von den
Bauhandwerkern einen Prozentanteil ihres Guthabens
sür ausgeführte Arbeiten als Garantie zurückzubehalten.
Die Dauer dieser Garantieleistung betrug früher
nicht mehr als zwei Jahre, jetzt aber wird sie öfters
auf fünf Jahre ausgedehnt. Dieser zurückbehaltene
Garantiebetrag entspricht häufig dem ganzen Verdienst
des Bauhandwerkers, den er für fünf volle Jahre stunden
soll. Wenn auch eine angemessene Verzinsung statt-
findet, so bleibt doch das oft ohnedies spärliche Betriebs-
kapital geschwächt. Die Folgen dieser Garantieleistungen
machen sich nun namentlich in der heutigen Krise empfind-
lich fühlbar. Die Behörden sollten den in letzter Zeit
vielfach gestellten Begehren um Erlaß oder anderweitigen
Ersatz der Garantieleistungen besser entgegenkommen.

Eine andere schwere Belastung der Baugewerbe be-

steht in dem immer mehr aufkommenden Gebrauch vieler
Bauherren, namentlich bei Hotelbauten, daß sie den Liefe-
ranten von Arbeit und Material zumuten, für einen
Teil ihrer Guthaben Aktien oder Anteilscheine an Hypo-
theken zu übernehmen. Wer sich hiezu nicht bereit findet,
erhält keine Bestellung. Die dermaßen ausgelöhnten
Lieferanten suchen dann ihren Aktienbesitz bald und best-

möglich zu liquidieren und drücken damit den Kurswert
der Aktien herunter, wodurch große Verluste entstehen.

All diese Mißstände im Baugewerbe üben selbstoer-
ständlich eine starke Rückwirkung auf weite Volkskreise
aus. Man bedenke nur, wie viele Erwerbsstände, wie
viele Tausende von Architekten, Technikern, Bauhand-
werkern, Arbeitern und Angestellten von einer andau-
ernden Baukrise in ihrer Erwerbs fähigkeit beschränkt
werden. Auch nach dem Friedensschluß wird in unserem
Lande noch längere Zeit jede Baulust fehlen. Erst wenn
alle übrigen Industrien und Gewerbe sich wieder beleben,
erst wenn die Geld- und Kreditnot zu schwinden beginnt,
wird auch bei Behörden und Privaten die Notwendig-
keit und die Lust zum Bauen allmählich wieder einkehren
— in welchem Umfang und unter welchen Bedingungen
ist freilich nicht vorauszusagen.

Somit ist die heutige und künftige Lage der Bau-
gewerbe sür unsere Volkswirtschaft von großer Be-
deutung. Sie gebietet unsern Behörden volle Aufmerk-
samkeit. Es muß rechtzeitig erwogen werden, was zur
Milderung der Notlage getan werden könnte. Auch die

Kreditinstitute haben ein Interesse an der Erhaltung
und der Lebensfähigkeit unserer Baugewerbe, an der
Erleichterung und Förderung der Bautätigkeit. Wie
schwer andauernde Arbeitslosigkeit auf den National-
Wohlstand drückt, bedarf wohl keines weitern Nach-
weises. Der Sozialpolitik steht hier ein dankbares Ar-
beitsfeld offen.

Zttr Frage der Erstellung vo« Teerdestikations-
anlagen in den schweizerischen Gaswerken wird be-

richtet: In neuerer Zeit werden Destillationsanlagen mit
kontinuierlichem Betrieb konstruiert, deren Einfachheit,
Betriebssicherheit und Anpassungsfähigkeit hinsichtlich
Größe der Anlagen es auch den mittleren und kleineren
Gaswerken ermöglichen, sich derselben für die Verarbei-
tung des Rohteeres zu bedienen und die Destallations-
Produkte, welche die Schweiz bisher aus dem Auslande
beziehen mußte, auf den Markt zu bringen. Dadurch
werden dieselben für unsere einheimischen chemischen
Industrien von großen Frachtkosten entlastet und von
Zufälligkeiten, wie sie die gegenwärtigen Kriegswirren
brachten, befreit. Die bisherigen Destillationsanlagen

mit intermittierendem Betrieb lohnten sich für kleinere
Anlagen nicht. Die mittleren und kleineren Gaswerke
waren daher genötigt, die Teermengen, die sie nicht am
Orte selbst für Dachpappenfabrikation, Briketts, Hetz-
zwecke usw. abgeben konnten, zu verkaufen und zwar ins
Ausland (meist Deutschland). Hinsichtlich der Ren-
tabilitätsfrage würde es am rationellsten sein, wenn
für die schweizerischen Gaswerke zusammen
eine gemeinsame Destillationsanlage errichtet
würde, weil der Betrieb dann billiger zu stehen käme
und auch der Markt dem großen Verkäufer günstiger
wäre als dem kleinen. Diese Frage wurde im Verbände
der schweizerischen Gas- und Wasserwerke mehrfach er-

wogen. Es scheiterte der Vorschlag jedoch aus verschte-
denen Gründen. Die größeren Werke müssen deshalb
selbständig vorgehen. Zürich hat bereits die Erstellung
einer solchen Anlage beschlossen; in Basel werden Vor-
bereitungen getroffen. Der Stadtrat von St. Gallen
erachtet die Erstellung einer Anlage nach dem Verfahren
Dr. Raschig als das geeignetste. Die Anlage sollte so

groß sein, daß es möglich ist, in ihr auch den Teer der

Nachbarwerke im Kanton St. Gallen, Appenzell und

Thurgau zu verarbeiten.

Das SpezialHaus sür moderae Tapeten, Ernst
6c Spörri zum „Glockeuhof" in Zürich 1, Sihlstraße
Nr. 31, sandte seinen Kunden einen schönen Abreiß-
kalender. Einige aparte Tapeten-Motive für die

Saison 1915 sind im Kalender als Mustervorlagen
eingehestet.

Nuz âer ?rsà — stir aie prsà
?kâgen.

W. Beànfs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

1010 s Wer liefert billigst franko Bahnstation ins Freiamt
zirka 6V m Zementröhren von 60 om Lichtweite? i». Wer hätte
einen kleineren Genfer Gleichstrom-Elektromotor, 220—240 Volt
Spannung, vorteilhast abzugeben? Gest. Offerten unter Chiffre
VV, kl. 834, postlagernd Zug.

1011 Wünsche mit Lieferanten von Sand- und Kieswasch-
Maschine mit Sortiervorrichtung, Wasserpumpe, Materialtrans-
Portanlage und event, kleinerem Sandmühlenbetrieb in spez. Unter-
Handlung zu treten: Jos. Stöcklin, Baugeschäft, Dornachbrugg.

1013 Wer befaßt sich mit Installationen von elektrischen

Leitungen und sämtlichen Hausinstallationen samt Lieferungen für
eine größere Verteilungsanlage? Offerten unter Chiffre 1012 an
die Exved.

101Z. Wer ist Lieferant von gebrauchten Rollbahngeleisen
mit 2 Drehscheiben und 1 eisernen Kippkessel?

1014. Wer liefert sogleich eine Bandsäge mit doppelter
Stirnzapfenlagerung, Rollen 90—100 ow, gebraucht oder neu,
mit Vorgelege, gegen bar? Offerten unter Chiffre 1014 an die

Expedition.
1013. Wer liefert aufeinanderpassende Aluminium-Kochge-

schirre (je 3 Stück mit nur 1 Deckel, der zugleich Teller ist) von
16—20 am Durchmesser und 9—10 om Höhe? Offerten unter

Chiffre 1015 an die Exped.
1010. Wer liefert Bimssteinscheiben von 30 om Durchmesser

und ca. 7 om Dicke? Offerten unter Chiffre 1016 an die Expd.

101?. Wer hätte eine gut erhaltene elektr. Lichtanlage für

zirka 80—100 Lampen billig abzugeben? Gesl. Offerten mit Be-

schreibung und billigster Preisangabe unter Chiffre L 1017 an

die Exped. „1018. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Motor
für Rohöl oder Benzin, 10-12 k>8, geeignet für die Verwendung
als Schiffsmotor, abzugeben? Offerten an Postfach Nr. Iwtl
Brugg (Aargau). -

1019. Wer übernimmt das Verzinnen von Eisenwaren, over

wer besorgt das Verzinken auf elektrolytischem Wege? Gest. -1P

serten unter Chiffre á 1019 an die Exped.
1020. Wo kaufe ich am besten Kreuzscheiben oder Winkel-

trommeln?
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1031, SBer Ejcittc eine gebrauste, Heine 8eitfpinbel»®reb»
bant, jirîa 600 mm ®reblänge, für gugbetrieb, billig abjugeben?
Offerten an 8. Srügger, ßod)borf (Sujern).

1033. SBer liefert 9lubi)=!äRafd)men5@d)leifpapier, 106 cm
breit, unb ju roeldjem ißreig Offerten an $aab & Sie., gobel»
roerf, SBoIgufen (Sujern). ^1033. SQ3er hätte gut erhaltene, praEtifcöe 3ementröi)ren=
formen unb Untermuffen billig su oertaufen ober su oermieten?
Offerten unter ©biffre 1023 an bie ©ppeb.

1034. SBer liefert ein Srudrebujieroer.til ober irgenb einen
anbern Apparat, meldjer bag ©erüufd) in ben SBafferleitungen
befeitigt? Offerten unter ©biffre 1024 an bie ©ppeb.

1035. SBer fabrijiert Sledjröbren für Saudjeleitungen ft'att
@djläud)e? Offerten unter ©biffre 1025 an bie ©jpeb.

1036. SBer hätte ein ßalbloEomobii für 4—6 HP ganj
billig abjugeben? Steffel, roenn liegeub, nidjt über 3,50 m lang.
Offerten mit ißreigangabe unter ©biffre D 1026 an bie ©ppb.

1037. SBer bätte 1 eoent. 2 ältere, jebod) nod) gut erbal»
tene @d)ad)trabmen»SRobeHf, 0,90—1,10 m, abjugeben? Offerten
unter ©biffre A 1027 an bie ©jpeb.

1038. SBer fabrijiert neue fiägteffi, ober feijt eoent. in
ältere neue Söben ein? Offerten an SJleld). Sonefd), gnftaHateur,
SRoggligmit,

1039. SBo Eönnen SRöbrenabfcbnitte bejogen roerben? gn»
nerer ®urdjmeffer 28—30 mm, SBanbftärEe 2'/a—4 mm. ©efl.
Offerten an g. Ubier, ©djmiebmetfter, Sern, ©etoerbeftrage.

1030. SBer Eönnte einige gebrauste ®reöbäntc mit Seit=
fpinbel big ju 1 m Sänge abgeben Offerten mit ißreig an bag
jjnt. ®ed)nifdje Sureau, Safel, 9RarEird)erftrage 5.

1031. SBer liefert eleftrifd) betriebene fialtfdmeHfagen für
©ifenbearbeitung ©efl. Offerten unter ©biffre A Z 1031 an
bie ©ppeb.

1033. SBer bätte eine gut erhaltene ®pnamo ober ©teidp
ftrom=9Rotor, 110 Soll 60—80 Slmp., billig abjugeben? ©efl.
Offerten mit MHigfter fßreigangabe unter ©biffre R 1032 an bie
©jpebition.

1033 a. SBer liefert einen ©lettre »SRotor oon jirta 25 big
30 PS, für 500 Sott unb 50 Stoben to. SBer liefert jirta
600 fig. 5 mm fiupferbrabt? ©efl. Offerten mit ißreigangabe
an gb. SReierbofer, ©ägerei, SBeiad) (Büricb).

1034. ffu taufen gefudjt eine gut erhaltene fjrancigiurbine,
©pftem Sogbarb, mit ^Regulator, jirta 4 HP, 5 Sltm. ïôafjer»
bruet? Offerten unter ©biffre 1034 an bie ©ppeb.

1035. SBer hätte oorteilbaft abzugeben : SReine ginnröbren,
10x7 unb 13x10 mm, ferner SReffingröbren, 10x13 mm, innen
unb äugen oerjinnt, blaute gezogene SReffingröören, 30x28 unb
18x15 mm ©efl. Offerten an Sranbenberg & Sie., beim Sahn»
bof, Bug.

1036. SBeldje gabriE liefert fiarbib in gröberen Quanti»
täten in 1, 2, 5 unb 10 fig.»$ofen, foroie in Siecbtiften oon jirfa
50 fig. gnbalt? Offerten mit Sreigangaben (®ofen ejtra) unter
©biffre 1036 an bie ©jpeb.

1037. SBer liefert Selend)tungg»®t)namo für ca. 3* Sampen,
fotoie eine baju paffenbe ïurbine für jirEa 6—7 Sltm, ®ruct?
Offerten unter ©biffre 1037 an bie ©jpeb.

üntworten.

Sluf grage 948. SBir hätten eine noch faft neue grancië»
turbine ju oertaufen, bie nod) im Setrieb gefeben merben Eönnte.

SBünfdjen mit ffragefteller in Serbinbung ju treten : £>eer & ©ie.,
Oberujroil.

Sluf grage 961. §euredjen fabrijiert in oerfd)iebenen Slug»

fübrungen unb liefert an SBieberoerEäufer : ©. Sidjfel, äfceldjnau
(Sern).

Sluf grage 961. ©enfemoörbe liefert billig« unb fteUt
SRufter jur Serfügung: gr. ©taible, SBaguer, Obermangen.

Sluf grage 966. ©ine gebrauchte, jebocb tabetlog erhaltene

todjbrud ®urbine oon jitEa 10 PS liefert ju biHigftem greife bie

EtiengefeUfdjaft fieffelfdjmiebe jRid)tergroil.
Sluf grage 973 a. ©eroünfdjten ®rebftrom»3Rotor, 4 HP,

liefern gbnen biHigft: 9îob. Stebi & ©ie., Büricb 1, SBerbmüble»
plafc 2.

Sluf grage 973 a. ®b. ©djlaepfer & ©ie., elettr. Slnlegen,
3üricb 2 (SBoQigbofen), Eönnen Bönen ben geroünfd)ten SRotor

mit Bubebörben fofort billig abgeben.

Sluf grage 978. SBir empfehlen ung für Sieferung eineg

neuen SBerlftattofeng : Stob. Slebi & ©te., Büricb 1, SBerbmüble»

plag 2. ^ „Sluf grage 994a unb b. ®ranlmiffiong.'fiugeHager, SBeHen,

SRiemenfdjeiben :c. liefern biHigft fofort ab Sager : SRub. Srenner
& ©ie. in Safel. -,

Sluf grage 995. Srennbolvfireisfägen liefern biHigft ab

Sager: Stub. Srenner & ©ie., Safel.
Sluf grage 995. ®ie 21.»©. SRafdjinenfabrit Sanbquart

liefert folibe, praltifdje Srennbotj»f£reigfägen.
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Sluf grage 995. Srennboljfäge, SJiotor, Sanbfäge, ©palt»
mafd)inen, auf einem SBagen montiert, bat biHig abzugeben : Slnt.
®ug, SBolbufen.

Sluf grage 996. ©b. @d)laepfer & ©ie., elettr. Stillagen,
Büricb 2 (SBoHigbofen), Eönnen gbnen ben gemünfdjten ®reb«rom»
SJlotnr tauf» unb mietroeife überlaffen.

Sluf grage 998. ®ie 31.»®. STiafdjinenfabriE Sanbquart
liefert Çobetmafchinen unb gräfeit ab Sager.

Sluf grage 998. SBenben ©ie fid) an 31. SRüller & ©ie.,
9Jlafd)inenfabriE in Srugg, bie gbnen tabeHog erhaltene ipobel»
mafebtnen unb gräfen biHigft anbieten Eann.

Sluf grage 998. SBenben ©ie ftd) an bie girma Stub.
Srenner & ©ie. in Safel, roeldje Bb"en mit oorteilbaftem Singe»
bot bienen Eann.

Sluf grage 1000. SBir Eönnen Bönen für geroünfcöten ipiatt*
formmagen günftige Offerte unterbreiten: Sacbmann-Sogbarbt &
©ie., Stampfenbaibftrage 57, Bürid).

Sluf grage 1001. ©ut erhaltene, gebrauchte ©letiromotoren,
220 Solt, 6 unb 8 PS, mit aHem Bubsbör, laufen ©ie bei ber
DioHmaterial unb Saumafcbinen 31.»©. „Siubag", Bürid) 1, ©eiben»
gaffe 16.

Sluf grage 1003. SBenben ©ie fid) bejügl. Seim jurn Ser»
leimen oon ©fd)enbolj, bag ber geudjtigteit auggefe^t ift, an bie
girma 9tub. Srenner & ©ie. in Safel, bie Bönen mit. ber ge»

toünfd)ten SluSfunft gerne bient.

Sluf grage 1006. ®ie SI.»®. SlîafdjinenfabriE Sanbquart
liefert ©atterfägen mit unb ohne ©infatj unb Senbelfägen ab
Sager ober in Eürjefier grift.

Sluf grage 1007. SBafdjberbe mit. SBafferfcbiff in oer»
fd)iebenen Slugfübrungen unb Sreiêlagen, foroie 3Bäfd)e»Bentri»
fugen liefert ju Eulanten greifen: g. fpöl)n, medjan. SBeriftätte,
SBäbengroil.

Inbmissions- und Stellen »Jlttzeiger.
See SäafbbrniS biefer PollftänbigfteK Bnfammen»

fieHnng aüet in bee ©egtoeij pnblijieeten ©nbmifftonen
ift snteefßgt. ®ie SRebaEtion.

Eidgenessenschaft. dötafeearbeit u. K'laeiic'.vnug
jum SelepboBfleüänbe an ber SBeanbfdjenleftrage in Bürid).
Släne :c. bei ber eibg. SauinfpeEtion in Bürid), ©lauftugfti age 37.
Offerten mit Sluffdjrift „Slngebot für Sfelepbongebäube ©elnau"
big 22. ganuar an bie ®ireltion ber eibg. Sauten in Sern.

Eïtlgeiaiassenschalf. £>od)!>auic» im (6ottbaebgebiet.
Btmmee», ©bgreiner», Sad)beiJer» unb ©pengleeaebetten,
SUpableiteranlagert, fiontutrenj unter fd);uetierifd)en Unter»
nebmern. ißläne ic. com 14.—23. ganuar in Sem, Sunbe§bau§
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1021. Wer hätte eine gebrauchte, kleine Leitspindel-Dreh-
bank, zirka 600 war Drehlänge, für Fußbetrieb, billig abzugeben?
Offerten an L. Brügger, Hochdorf (Luzern).

1022. Wer liefert Ruby-Maschinen-Schleifpapier, 106 ow
breit, und zu welchem Preis? Offerten an Haab à Sie., Hobel-
werk, Wolhusen (Luzern).

1V2Z. Wer hätte gut erhaltene, praktische Zementröhren-
formen und Untermuffen billig zu verkaufen oder zu vermieten?
Offerten unter Chiffre 1023 an die Exped.

1024. Wer liefert ein Druckreduzierventil oder irgend einen
andern Apparat, welcher das Geräusch in den Wasserleitungen
beseitigt? Offerten unter Chiffre 1024 an die Exped.

1023 Wer fabriziert Blechröhren für Jaucheleitungen statt
Schläuche? Offerten unter Chiffre 102S an die Exped.

1020. Wer hätte ein Halblokomobil für 4—6 kl? ganz
billig abzugeben? Kessel, wenn liegend, nicht über 3,50 w lang.
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 11 1026 an die Expd.

1027» Wer hätte 1 event. 2 ältere, jedoch noch gut erhal-
tene Schachtrahmen-Modelle, 0,90—1,10 m, abzugeben? Offerten
unter Chiffre ^ 1027 an die Exped.

1028. Wer fabriziert neue Käskessi, oder setzt event, in
ältere neue Böden ein? Offerten an Melch. Bonesch, Installateur,
Roggliswil.

1020. Wo können Röhrenabschnitte bezogen werden? In-
nerer Durchmesser 28-30 mw, Wandstärke 2'/s—4 mm. Gest.
Offerten an I. Uhler, Schmiedmeister, Bern, Gewerbestraße.

10110 Wer könnte einige gebrauchte Drehbänke mit Leit-
spindel bis zu 1 w Länge abgeben? Offerten mit Preis an das
Int. Technische Bureau, Basel, Maikircherstraße 5.

10111. Wer liefert elektrisch betriebene Kaltschnellsägen für
Eisenbearbeitung? Gest. Offerten unter Chiffre -1. 7. 1031 an
die Exped.

10Z2. Wer hätte eine gut erhaltene Dynamo oder Gleich-
strom-Motor, 110 Volt, 60—80 Amp., billig abzugeben? Gest.
Offerten mit billigster Preisangabe unter Chiffre I! 1032 an die
Expedition.

10311s Wer liefert einen Elektro-Motor von zirka 26 bis
30 ?8, für 600 Volt und 50 Perioden? d. Wer liefert zirka
600 Kg. 5 mm Kupferdraht? Gest. Offerten mit Preisangabe
an Jb. Meierhofer, Sägerei, Weiach (Zürich).

1034 Zu kaufen gesucht eine gut erhaltene Francisturbine,
System Boßhard, mit Regulator, zirka 4 UL, S Atm. Wasser-
druck? Offerten unter Chiffre 1034 an die Exped.

1003. Wer hätte vorteilhaft abzugeben: Reine Zinnröhren,
10x7 und 13x10 mm, ferner Messingröhren, 10x13 mm, innen
und außen verzinnt, blanke gezogene-Messingröhren, 30x28 und
18x16 mm? Gefl. Offerten an Brandenberg â Cie., beim Bahn-
Hof, Zug.

10110. Welche Fabrik liefert Karbid in größeren Quanti-
täten in 1, 2, 6 und 10 Kg.-Dosen, sowie in Blechkisten von zirka
50 Kg. Inhalt? Offerten mit Preisangaben (Dosen extra) unter
Chiffre 1036 an die Exped.

10117 Wer liefert Beleuchtungs-Dynamo für va. W Lampen,
sowie eine dazu passende Turbine für zirka 6—7 Atm. Druck?
Offerten unter Chiffre 1037 an die Exped.

MtNSlttN.
Auf Frage 918. Wir hätten eine noch fast neue Francis-

turbine zu verkaufen, die noch im Betrieb geseben werden könnte.
Wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten: Heer à Cie.,
Oberuzwil.

Auf Frage 001. Heurechen fabriziert in verschiedenen Aus-
führungen und liefert an Wiederverkäufer: C. Bichsel, Melchnau
(Bern).

Aus Frage 001. Sensenwörbe liefert billigst und stellt
Muster zur Verfügung: Fr. Staible, Wagner, Oberwangen.

Auf Frage SS«. Eine gebrauchte, jedoch tadellos erhaltene
Hochdruck Turbine von zirka 10 ?8 liefert zu billigstem Preise die

Aktiengesellschaft Kesselschmiede Richterswil.
Aus Frage 072 s. Gewünschten Drehstrom-Motor, 4 Uk>,

liefern Ihnen billigst: Rob. Aebi à Cie., Zürich 1, Werdmühle-
Platz 2.

Auf Frage 072 s Ed. Schlaepfer à Cie., elektr. Anlagen,
Zürich 2 (Wollishofen), können Ihnen den gewünschten Motor
mit Zubehörden sofort billig abgeben.

Auf Frage 078. Wir empfehlen uns für Lieferung eines

neuen Werlstattofens: Rob. Aebi à Cie., Zürich 1, Werdmühle-
Platz 2.

Auf Frage 004 s und d. Transmissions-Kugellager, Wellen,
Riemenscheiben rc. liesern billigst sofort ab Lager: Rud. Brenner
à Cie. in Basel.

Auf Frage 893. Brennholz-Kreissägen liefern brllrgst ab

Lager: Rud. Brenner à Cie., Basel.
Auf Frage 003. Die A.-G. Maschinenfabrik Landquart

liefert solide, praktische Brennholz-Kreissägen.
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Auf Frage 003. Brsnnholzsäge, Motor, Bandsäge, Spalt-
Maschinen, auf einem Wagen montiert, hat billig abzugeben: Ant.
Duß, Wolhusen.

Auf Frage 000. Ed. Schlaepfer k Cie., elektr. Aulagen,
Zürich 2 (Wollishofen), können Ihnen den gewünschten Drehstrom-
Motor kauf- und mietweise überlassen.

Auf Frage 008. Die A.-G. Maschinenfabrik Landquart
liefert Hobelmaschinen und Fräsen ab Lager.

Auf Frage 008. Wenden Sie sich an A. Müller à Cie.,
Maschinenfabrik in Brugg, die Ihnen tadellos erhaltene Hobel-
Maschinen und Fräsen billigst anbieten kann.

Auf Frage 008. Wenden Sie sich an die Firma Rud.
Brenner à Cie. in Basel, welche Ihnen mit vorteilhaftem Ange-
bot dienen kann.

Auf Frage 1000. Wir können Ihnen für gewünschten Platt-
formwagen günstige Offerte unterbreiten: Bachmann-Boßhardt â
Cie., Stampfenbachftraße 67, Zürich.

Auf Frage 1001. Gut erhaltene, gebrauchte Elektromotoren,
220 Volt, 6 und 8 ?8, mit allem Zubebör, kaufen Sie bei der
Rollmaterial und Baumaschinen A.-G. „Rubag", Zürich 1, Seiden-
gaffe 16.

Auf Frage 10011. Wenden Sie sich bezügl. Leim zum Ver-
leimen von Eschenholz, das der Feuchtigkeit ausgesetzt ist, an die
Firma Rud. Brenner à Cie. in Basel, die Ihnen mit, der ge-
wünschten Auskunst gerne dient.

Auf Frage 1006. Die A.-G. Maschinenfabrik Landquart
liefert Gattersägen mit und ohne Einsatz und Pendelsägen ab

Lager oder in kürzester Frist.
Auf Frage 1007. Waschherde mit Wasserfchiff in ver-

schiedenen Ausführungen und Preislagen, sowie Wäsche-Zentri-
fugen liefert zu kulanten Preisen: I. Höhn, mechan. Weristätte,
Wädenswil.

Sudmittism- «nâ Stellen-Mieîger.
Der Nachdruck dieser vollständigsten Zusammen-

ftelluug aller in der Schweiz publizierten Submissionen
ist uutersagt. Die Redaktion.

lllSckgssssssnssiisN. Glaserarbeit u. Glaslieferung
zum Telephougebäude an der Brandschenkestraße in Zürich.
Pläne rc. bei der eidg. Bauinspektion in Zürich, Claustussti aße 37.
Offerten mit Aufschrift „Angebot für Telephongebäude Selnau"
bis 22. Januar an die Direttion der eidg. Bauten in Bern.

MSgSisNWssnLvksk«. Hochbauten im Gotthardgebiet.
Zimmer-, Schreiner-, Dachdecker- und SPeuglerarbeite»,
Bliqableiteraulagen. Konkurrenz unter schweizerischen Unter-
nehmern. Pläne rc. vom 14.—23. Januar in Bern, Bundeshaus
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